
Ein zentrales Element zur Verbes-
serung der Radinfrastruktur ist die 
Einbindung der Bevölkerung. Von 

Mitte März bis Anfang Mai 2025 hat-
ten Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, auf einer Online-Karte des 
VCÖ problematische Stellen für den 
Radverkehr zu melden.  

Mehr als 8.700 Problemstellen wur-
den österreichweit eingetragen. Diese 
Rückmeldungen liefern Hinweise für 
Politik und Verwaltung, wo Hand-
lungsbedarf besteht – vom fehlenden 
Radweg über unübersichtliche Kreu-
zungen bis hin zu gefährlichen Stra-
ßenquerungen. Die Meldungen sind auf 
https://map.vcoe.at/radfahren einseh-
bar und alphabetisch nach Bezirken 
sortiert. 

 
Radfahrinfrastruktur. In Österreich 

wurden in den letzten Jahren einige 
Radverkehrsanlagen gebaut. Der Aus-
bau einer flächendeckenden, sicheren 
und gut vernetzten Radinfrastruktur ist 
eine Herausforderung. Laut VCÖ 
nimmt das Radverkehrsnetz mit 11.000 
Kilometern Radwegen 2024 in Öster-
reich im Vergleich zum 128.300 Kilo-
meter langen Kfz-Straßennetz eine un-
tergeordnete Rolle ein.  

Besonders auffällig sind die regio-
nalen Unterschiede, mit einem Radver-
kehrsanteil von vier Prozent in Kärnten 
und bis zu 22 Prozent in Vorarlberg. 
Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, 
den Radverkehrsanteil auf 14 Prozent 
zu verdoppeln. Um das zu erreichen, 
ist ein schnellerer Ausbau der Radin-
frastruktur erforderlich. 

Eine Maßnahme zur Erhöhung der 
Sicherheit und Attraktivität des Rad-
verkehrs ist die Schaffung baulich ge-
trennter Radwege und die Reduzierung 
der Fahrgeschwindigkeit auf Tempo 30 
in urbanen Gebieten.  

Dies könnte sowohl die Unfallzah-
len senken als auch das Radfahren als 
sicheres Verkehrsmittel etablieren. 
Zwischen 2021 und 2023 verunglück-
ten in Österreich 136 Radfahrer töd-
lich, wobei der Großteil der Unfälle auf 

Straßen mit einem Tempolimit von 50 
km/h oder höher auftrat. 

 
Der Verkehrsclub Österreich (VCÖ)  

– Mobilität mit Zukunft wurde 1988 ge-
gründet und ist eine auf Mobilität und 
Transport spezialisierte, gemeinwohlo-
rientierte Organisation. Ziel des VCÖ 
ist ein ökologisch verträgliches, ökono-
misch effizientes, sozial gerechtes und 
nachthaltiges Verkehrssystem.  

(https://vcoe.at/)
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             V E R K E H R S S I C H E R H E I T

8.700 Problemstellen gemeldet    
 
Über eine interaktive Online-Karte des Verkehrsclubs Österreich (VCÖ) wurden Gefahrenstellen oder 
Hindernisse im Radverkehr gemeldet. 8.700 Problemstellen können nun digital abgerufen werden. 

Fahrräder mit Blaulicht 
 
Österreichweit sind 422 Polizistin-

nen und Polizisten im uniformierten 
Fahrraddienst tätig, davon 165 in 
 Wien. Ihnen stehen 228 Fahrräder, 
darunter 62 E-Bikes, zur Verfügung.  

 
Der Fokus der Fahrradpolizei liegt 

auf der Verkehrssicherheit. Fahrradpo-
lizistinnen und -polizisten erstatteten 

2024 12.158 Anzeigen und stellten 
13.213 Organmandate aus. Die Zahl 
der tödlichen Unfälle ist im Vergleich 
mit 2023 zwar gesunken, bleibt trotz 
intensiver Kontrolltätigkeit aber hoch: 
Im Vorjahr kamen 32 Radfahrerinnen 
und Radfahrer ums Leben, davon 20 
mit einem E-Bike. Bei den E-Scooter-
Fahrerinnen und -Fahrern wurden sie-
ben Todesopfer verzeichnet, bei den 
Fußgängerinnen und Fußgängern 47.

F A H R R A D P O L I Z E I  

Innenminister Gerhard Karner mit 
Fahrradpolizistinnen und -polizisten

Die meisten Fahrradunfälle 2021-2023 passierten auf Fahrbahnen, die für Autos 
vorgesehen sind


